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Hinweise zum Verfassen von Rezensionen 

 

 

Wir freuen uns, dass Sie Interesse haben, eine Publikation für die Zeitschrift für 

Volkskunde zu rezensieren! 

 

 

Was wird rezensiert 

Der Besprechungsteil der Zeitschrift für Volkskunde sollte wichti-
gen, möglichst aktuellen Publikationen vorbehalten bleiben und die 
Breite des Fachs spiegeln. Die Redaktion wählt die Publikationen 
aus. Abgedruckt werden nur Erstveröffentlichungen.  

 
Wer rezensiert  

Wenn Sie für die Zeitschrift rezensieren möchten, nehmen wir Sie 
gerne mit Angabe Ihrer Fachgebiete in unser Adressverzeichnis auf. 
Wir bitten nachdrücklich darum, eine Besprechung abzusagen, wenn 
Sie nicht die gebotene wissenschaftliche Distanz wahren können 
bzw. die Publikation bereits andernorts besprechen.  

 

Wie ist zu rezensieren 

Monografien: Besprechungen sind keine Inhaltsangaben, sondern 
sollen über Intention, Fragestellung, Anlage und Ergebnisse eines 
Werks orientieren. Dazu gehören eine knappe Zusammenfassung 
des Inhalts und eine Einordnung in den Forschungsstand. Herauszu-
arbeiten sind Stärken und Schwächen, Kritik ist eindeutig und unpo-
lemisch zu belegen. Abschließend erfolgt eine zusammenfassende 
Würdigung.  
Sammelwerke: Stellen Sie Themenschwerpunkte heraus. Arbeiten 
Sie neue Erkenntnisse oder weiterführende Thesen heraus und wäh-
len Sie dazu geeignete Beiträge aus. Eine reine Aufzählung aller 
Aufsätze sollte zugunsten der zentralen und wichtigen Beiträge des 
Bandes unterbleiben. Eine inhaltliche Übersicht kann der Rezension 
voran- oder nachgestellt werden.  

 

 

Redaktionsschluss  

Späteste Abgabetermine für den Rezensionsteil der Zeitschrift für 
Volkskunde sind der 15. Mai bzw. der 15. Dezember nach Abspra-
che. Bitte informieren Sie uns, wenn es zu Verzögerungen kommen 
sollte. Bitte informieren Sie uns auch zeitnah, wenn Sie von der Be-
sprechung Abstand nehmen möchten, und schicken Sie uns nach 
Absprache das Werk zur Neuvergabe zurück. 

 
Redaktion  Die Redaktion lektoriert die Texte mit größtmöglicher Sorgfalt unter 

Anwendung der Regeln der neuen Rechtschreibung (Stand: letzte 
Dudenausgabe). Bitte haben Sie Verständnis, dass die Redaktion, 
sofern notwendig, orthografische, grammatikalische und stilistische 
Korrekturen, eine Vereinheitlichung von Literaturangaben sowie bei 
Überlängen Straffungen vornimmt und dabei – aus organisatori-
schen Gründen –  nur in Sonderfällen Rücksprache nehmen kann. 
Wir behalten uns das Recht vor, ungeeignete Beiträge nicht zu pub-
lizieren. 

 
Umfang  Die Bedeutung eines Werkes sollte sich in der Länge der Bespre-

chung spiegeln. Sie umfasst in der Regel 2.500 bis 5.400 Zeichen 
inkl. Leerzeichen. Bei längeren Beiträgen behalten wir uns das 
Recht auf Kürzungen vor (Druckseite Fließtext: ca. 3.700 Zeichen 
inkl.). Bitte geben Sie Ort, Vor- und Nachnamen an. 

 

Bibliografische Angaben 

• Vorname Name/Vorname Name (Hrsg.): Titel. Untertitel. Ort: 
Verlag Erscheinungsjahr, x S., zahlr. Farb- u. Schwarzweißabb. 
(Reihentitel, Bandnummer; zgl. Ort, Univ., Diss., Jahr). 

• Bei mehr als drei Autor/-innen bzw. Hrsg. wird nur der erste 
Name genannt. 

• Bei herausgebenden Körperschaften erscheint das Werk unter 
dem Sachtitel, Zeitschriftenbände laufen unter dem Einheitstitel, 
ggf. ergänzt um Titel bei Themenbänden. 

 
Formatierungen  

Texte bitte als Word-Datei mailen (*.doc-Format), notfalls als Aus-
druck schicken. Linksbündig formatiert, keine automatische oder 
manuelle Silbentrennung, keine sonstigen Formatierungen, keine 
Fußnoten! Ausnahme bei Sammelbänden: alle erstmals genannten 
Autorinnen bzw. Autoren bitte kursiv setzen. 

 
 
 



 
 

 

Zeitschrift für Volkskunde, Redaktion Besprechungsteil: 

Dr. Ruth Kilian (Rieser Bauernmuseum Maihingen, Tel. 0 90 87 / 92 07 17-0) und  
Dr. Beate Spiegel (Schwäbisches Volkskundemuseum Oberschönenfeld,  
Tel.: 0 82 38 / 30 01-11). 
 
 
Bitte senden Sie Ihre per E-Mail an: ZsfVk-Rezensionen@bezirk-schwaben.de 

 

 

 

Hinweis an Verlage: Alle eingesandten Schriften erscheinen mit Titelangaben in der 
Zeitschrift für Volkskunde.  
 

Postanschrift Besprechungsexemplare: 

Schwäbisches Volkskundemuseum 
Dr. Beate Spiegel – Oberschönenfeld 4 – 86459 Gessertshausen 
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